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Dieser Prospekt 
wurde auf chlor- 

und säurefrei 
gebleichtem

Papier gedruckt. 
Unserer 
Umwelt 
zuliebe!

Holzvergaser-Heizkessel
HV turbo.

Von 15 bis 50 kW

»Mein Heizungsbauer 
hat mir den Holzvergaser- 

Heizkessel von Oertli empfohlen. 
Der Umwelt zuliebe.«

Holzvergaser-Heizkessel HV turbo. Von 15 – 50 kW

Netzschalter Sicherung F1 Puffer voll Gebläse Pumpe Pfeile
oben/unten

Enter Programm

Warnleuchte Externer Brenner Achtung! START/STOP Display

Technische Daten
Type HV 15 24 35 50
Nennwärmeleistung Holz  kW 14,9 18-26 28-40 40-50
Höhe ohne Schaltfeld mm 1240 1240 1400 1630
Breite mm 560 560 650 680
Tiefe mm 720 870 930 1000
Fülltüröffnung BxH mm 380x255 380x255 450x300 450x350
Füllraumtiefe mm 400 550 600 600
Füllvolumen Liter 88 116 155 210
Wasserinhalt Liter 53 75 106 150
Abgasanschluss 
HV Druckgebläse 150 180 180 200 

(seitlich 180)

Abgasanschluss HV-S Saugzug150 150 150 150
Abgasstutzenhöhe 
HV Druckgebläse mm 1100 1100 1210 1430
Abgasstutzenhöhe 
HV-S Saugzuggebl. mm 1000/1200 1000/1200 1110/1310 1330/1530
Gebläsetiefe 
HV-S hinten/seitlich mm 365/320 365/320 385/340 385/340
Transportgewicht kg 235 300 335 420
Gebläseleistung 
Druckgebläse Watt 35 35 50 50
Saugzuggebläse  Watt 65 65 120 120
Abgasmassenstrom 
(beim Anheizen)  g/Sek. 11 (23) 15 (30) 23 (45) 30 (60)
Zugbedarf Pa min. 10 bis max. 18

Wärme Warmwasser Wohlbefinden

■ Die Steuerung.
Das Standard-Schaltfeld
für HV turbo Heizkessel
mit Druckgebläse.
Das Standard-Schaltfeld
ist eine zweckmäßige
thermostatische Steue-
rung. Es beinhaltet einen
Kesselthermostaten, ein
Thermometer, einen Be-
triebsschalter, eine Start-
taste und Betriebsleuch-
ten für Start, Betrieb,
Gebläsefunktion, einen
Pumpenminimumther-
mostat, der die Pumpe
erst einschaltet, wenn
die Betriebstemperatur
erreicht ist, einen Geblä-
se-Stop-Thermostaten,
der das Gebläse bei leer-
gebranntem Kessel aus-
schaltet, und diverse
Leuchten für die Be-
triebszustandsanzeigen.

Das Schaltfeld mit Dif-
ferenzsteuerung für HV
turbo mit Druckgebläse.
In ein Standard-Schalt-
feld ist zusätzlich die
Differenzsteuerung CS
01.2 integriert, die für
die Ladung des Puffer-
speichers sorgt und eine
Rückladung des Puffer-
speichers in den Holzkes-
sel verhindert. Mit Fest-
brennstoff- und Puffer-
speicherfühler.

Das mehrstufige Mikro-
prozessor-Schaltfeld.
Dieses moderne Schalt-
feld in Mikroprozessor-
Technik gestattet eine

Betriebsweise des Kessels
mit zu programmierender
verminderter Gebläse-
drehzahl (3-stufig) bei
Annäherung an die ge-

wählte Solltemperatur.
Dies sichert einen verlän-
gerten Kesselausbrand
und damit eine effek-
tivere Verbrennung.

Das Schaltfeld ent-
hält eine Differenztempe-
raturregelung zur effek-
tiven Pufferspeicher-
ladung und einen Relais-
kontakt zur Ansteuerung
eines Umschaltventils zur
automatischen Betriebs-
fortführung, wenn ergän-
zend ein Öl- oder Gas-
kessel vorhanden ist.

Leuchtanzeigen 
für Kesseltemperatur, 
Betriebsleuchten für
Pumpe, Gebläsefunktion,
Pufferspeicherladezu-
stand und Freischaltung
eines externen Brenners
sowie Warn- und Ach-
tungsleuchten sind auf
dem Schaltfeld vorhan-
den.

Kesselbetriebszu-
stände und Pufferspei-
chertemperaturen sind
über ein Display ab-
rufbar.

Hydraulische 
Anlagenvorschläge
zur Einbindung Ihres
Holzkessels und Puffer-
speichers können Sie 
separat bei uns anfor-
dern. 

Wärme Warmwasser Wohlbefinden
www.oertli.de
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Leistungsfähige Holzvergaser-Kessel von
Oertli finden immer mehr begeisterte 

Anwender. Der HV turbo kann in Verbindung
mit einer modernen Öl- oder Gasheizung, aber

auch als Einzelanlage betrieben werden. Ihr
Oertli-Fachmann informiert Sie gern.  

■ Oertli HV turbo.
Das Holzvergaser-
Prinzip.

Grundsätzlich gilt: 
Es sollte nur abgelager-
tes, naturbelassenes und
trockenes Holz verfeuert
werden. 

Im Verbrennungs-
schacht findet zunächst
die Austrocknung der
Restfeuchte im einge-
setzten Holz statt, da-
nach die Vergasung (Py-
rolyse) und die Vorver-
brennung der leicht
brennbaren Bestandteile. 

Der Brennstoff liegt
auf einer Bodenplatte
aus Spezialguss. In der
Mitte des Bodens befin-
det sich die Wirbelbrenn-
kammer. Die Verbren-
nungsgase strömen durch
diesen Brenner nach un-
ten.

Durch die Verwirbe-
lung mit Sekundärluft
findet hier die Hauptver-
brennung statt. 

Bei Temperaturen bis
zu 1.100 °C verbrennen

nun auch die schwer ent-
zündlichen Bestandteile. 

Ein sehr geringer
Ascheanfall und eine
nach unten austretende
bläuliche Flamme (Abb.1)
ähnlich einer Gasflamme
sind der optische Beweis
für umweltschonenden
Betrieb bei einem hohem
Wirkungsgrad.

■ Die Auswahl der 
richtigen Leistung.

Ein Holzkessel erbringt
seine Leistung – im 
Gegensatz zu einem 
Öl- oder Gaskessel –
nicht 24 Stunden am Tag.
Bei voller Leistung reicht

Holzvergaser-Heizkessel HV turbo. Von 15 – 50 kW

eine Holzfüllung etwa
drei Stunden. 

Da diese Wärme nicht
kontinuierlich abgenom-
men wird, ist es notwen-
dig, einen Pufferspeicher
zu installieren. 

Der Pufferspeicher
sollte einen Inhalt von
50 l Pufferwasser pro kW
Kesselnennleistung ha-
ben. Für einen Heizkes-
sel mit 20 kW ist somit
ein Pufferspeicher von
1.000 l empfehlenswert.
Der Pufferspeicher wird
stets nachgeladen, wenn
der Holzkessel brennt. 

Ist der Holzkessel
nicht in Verbindung mit
einem Öl- oder Gaskessel
eingebaut, soll aber
auch an sehr kalten 
Tagen die Wärmeversor-
gung des Hauses allein
übernehmen, empfehlen
wir, den Kessel ca. 30 %
größer auszulegen, als
es dem tatsächlichen
Wärmebedarf entspricht,
da der Holzkessel nach

einer Heizpause an ei-
nem sehr kalten Tag ne-
ben dem Wärmebedarf
des Hauses auch den
Pufferspeicher wieder
nachladen muss. 

■ Oertli HV turbo.
Der Heizkessel mit 
Druckgebläse.

Für ein Druck- bzw. 
Frischluftgebläse 
sprechen:
•  der geringe Bedarf an
elektrischer Hilfsenergie
für das Gebläse.
•  Frische, saubere Raum-
luft stellt keine hohen
Anforderungen an ein
Gebläse, so wird eine
lange Lebensdauer 
und ein günstiges Preis-
Leistungs-Verhältnis 
erreicht.

■ Oertli HV-S 
turbo. Der Heiz-
kessel mit Saugzug-
gebläse.

Bei schwankenden Zug-
verhältnissen, geringer
Schornsteinhöhe, gerin-
gen Schornsteinquer-
schnitten oder auch
schwierigen Tallagen mit
Fallwinden ist ein Kessel
mit Saugzuggebläse zu
empfehlen.

Vor der Installation
ist aber auch bei diesem
Kessel eine Schornstein-
berechnung notwendig – 
der zuständige Schorn-

steinfegermeister muss
den vorhandenen Kamin
auf seine Eignung über-
prüfen. 

Der Saugzug erzeugt
einen Unterdruck im
Brennraum, sodass Ver-
brennungsluft durch die
Primär- und Sekundärluft-
düsen strömt und das 
angesaugte Abgas in den
Schornstein geblasen
wird. Der Abgasstutzen
bei dem Kessel mit Saug-
zuggebläse hat nur einen
Ø von 150 mm (Abb. 2).
Er kann wahlweise an ei-
nem der drei Anschlüsse
montiert werden.

■ Der Rauchgas-
wechselstutzen.

Bei jedem Holzkessel ste-
hen Ihnen drei Anschluss-
möglichkeiten zur Ver-
fügung. Das ermöglicht
eine Platz sparende
Installation.

Bei dem Kessel mit
Druckgebläse ist in einem
Anschluss ein Zugbegren-
zer eingebaut, der die 
Verbrennung stabilisiert
(Abb. 3). 

■ Die große Fülltür.

Die Fülltür (Abb. 4) hat
eine Sicherheitsverriege-
lung. Die Profilsilicon-
dichtung gewährleistet
die Dichtheit gegen
Rauchaustritt.

■ Die Wirbelbrenn-
kammer aus Feuerkera-
mik (Abb. 5) ist paten-
tiert. Eine spezielle Luft-
zuführung leitet Sekun-
därluft in den Hohlraum
des Feuerkeramikbodens.
In der Mitte ist eine Tur-
boscheibe aus hochle-
giertem Guss eingelegt.

■ Die Brennkam-
merschale ist feuerbe-
ständig und dient gleich-
zeitig als Aschekasten
(Abb. 6). Sie kann zur
Entleerung bequem her-
ausgezogen werden. Die
Aschetür ist mit einer
hitzebeständigen Glasfa-
serschnur abgedichtet.

■ Fördermittel

Das Bundesamt für Wirt-
schaft fördert umwelt-
schonende Holzvergaser-
Kessel mit 50 Euro pro
kW. Für unseren HV 24,
in Verbindung mit dem
Schaltfeld 3000 und ei-
nem Puffervolumen von
1.500 l, beträgt die 
Förderung derzeit 
1.300,- Euro.

Förderung für HV 35
mit Schaltfeld 3000 und
einem Pufferspeicher-
volumen von 2.000 l:
1.750,- Euro. 

Weitere Infos bei
Oertli und im Internet
unter www.bafa.de

5 642 3

Der verantwortungsbewusste Um-
gang mit der Natur ist mir seit 
vielen Jahren wichtig. Deshalb setze
ich auf nachwachsende Rohstoffe. 

Als mir mein Heizungsbauer
dann die großartigen Werte des 
HV turbo von Oertli aufzeigte, 
habe ich mich spontan für diesen
grundsoliden Holzvergaser-
Heizkessel entschieden. “

„

■ Oertli HV turbo. 
Der Holzvergaser-
Kessel

für stückiges, naturbe-
lassenes Holz bis 1/2 m
Länge. Für Sie bedeutet
das weniger Arbeit beim
Aufbereiten des Heizma-
terials. Holzvergaser-Kes-
sel verbrennen das Holz
mit unterem Abbrand. 

Über ein temperatur-
gesteuertes Gebläse wird
genau die Menge an
Primär- und Sekundärluft
zugeführt, die für einen
hohen feuerungstechni-
schen Wirkungsgrad von
bis zu 90% notwendig
ist. Holz wird so beson-
ders umweltschonend
verbrannt, die Anforde-
rungen an die strengen
neuesten Bestimmungen
der  Luftreinhaltung wer-
den erfüllt. HV Kessel
sind mit dem Ü-Zeichen
gekennzeichnet.

■ HV turbo. Der 
„Wirbelkammer-
Brenner“. Für die
Holzfeuerung sucht
er seinesgleichen.

Das Heizen mit festen
Brennstoffen ist oft mehr
als eine reine Notwendig-
keit; der Festbrennstoff-
Kessel wird zum „zweiten
Heizungsstandbein“, 
arbeitet extrem sparsam
und sichert ein Stück 
energiepolitische Unab-
hängigkeit!

Der Holzvergaser-
Kessel mit dem fort-
schrittlichen Konzept
wird häufig und mit
großem Erfolg auch als
funktionstüchtige und
wirtschaftliche Einzel-
Heizungsanlage einge-
setzt.
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Dieser Prospekt 
wurde auf chlor- 

und säurefrei 
gebleichtem

Papier gedruckt. 
Unserer 
Umwelt 
zuliebe!

Holzvergaser-Heizkessel
HV turbo.

Von 15 bis 50 kW

»Mein Heizungsbauer 
hat mir den Holzvergaser- 

Heizkessel von Oertli empfohlen. 
Der Umwelt zuliebe.«

Holzvergaser-Heizkessel HV turbo. Von 15 – 50 kW

Netzschalter Sicherung F1 Puffer voll Gebläse Pumpe Pfeile
oben/unten

Enter Programm

Warnleuchte Externer Brenner Achtung! START/STOP Display

Technische Daten
Type HV 15 24 35 50
Nennwärmeleistung Holz  kW 14,9 18-26 28-40 40-50
Höhe ohne Schaltfeld mm 1240 1240 1400 1630
Breite mm 560 560 650 680
Tiefe mm 720 870 930 1000
Fülltüröffnung BxH mm 380x255 380x255 450x300 450x350
Füllraumtiefe mm 400 550 600 600
Füllvolumen Liter 88 116 155 210
Wasserinhalt Liter 53 75 106 150
Abgasanschluss 
HV Druckgebläse 150 180 180 200 

(seitlich 180)

Abgasanschluss HV-S Saugzug150 150 150 150
Abgasstutzenhöhe 
HV Druckgebläse mm 1100 1100 1210 1430
Abgasstutzenhöhe 
HV-S Saugzuggebl. mm 1000/1200 1000/1200 1110/1310 1330/1530
Gebläsetiefe 
HV-S hinten/seitlich mm 365/320 365/320 385/340 385/340
Transportgewicht kg 235 300 335 420
Gebläseleistung 
Druckgebläse Watt 35 35 50 50
Saugzuggebläse  Watt 65 65 120 120
Abgasmassenstrom 
(beim Anheizen)  g/Sek. 11 (23) 15 (30) 23 (45) 30 (60)
Zugbedarf Pa min. 10 bis max. 18

Wärme Warmwasser Wohlbefinden

■ Die Steuerung.
Das Standard-Schaltfeld
für HV turbo Heizkessel
mit Druckgebläse.
Das Standard-Schaltfeld
ist eine zweckmäßige
thermostatische Steue-
rung. Es beinhaltet einen
Kesselthermostaten, ein
Thermometer, einen Be-
triebsschalter, eine Start-
taste und Betriebsleuch-
ten für Start, Betrieb,
Gebläsefunktion, einen
Pumpenminimumther-
mostat, der die Pumpe
erst einschaltet, wenn
die Betriebstemperatur
erreicht ist, einen Geblä-
se-Stop-Thermostaten,
der das Gebläse bei leer-
gebranntem Kessel aus-
schaltet, und diverse
Leuchten für die Be-
triebszustandsanzeigen.

Das Schaltfeld mit Dif-
ferenzsteuerung für HV
turbo mit Druckgebläse.
In ein Standard-Schalt-
feld ist zusätzlich die
Differenzsteuerung CS
01.2 integriert, die für
die Ladung des Puffer-
speichers sorgt und eine
Rückladung des Puffer-
speichers in den Holzkes-
sel verhindert. Mit Fest-
brennstoff- und Puffer-
speicherfühler.

Das mehrstufige Mikro-
prozessor-Schaltfeld.
Dieses moderne Schalt-
feld in Mikroprozessor-
Technik gestattet eine

Betriebsweise des Kessels
mit zu programmierender
verminderter Gebläse-
drehzahl (3-stufig) bei
Annäherung an die ge-

wählte Solltemperatur.
Dies sichert einen verlän-
gerten Kesselausbrand
und damit eine effek-
tivere Verbrennung.

Das Schaltfeld ent-
hält eine Differenztempe-
raturregelung zur effek-
tiven Pufferspeicher-
ladung und einen Relais-
kontakt zur Ansteuerung
eines Umschaltventils zur
automatischen Betriebs-
fortführung, wenn ergän-
zend ein Öl- oder Gas-
kessel vorhanden ist.

Leuchtanzeigen 
für Kesseltemperatur, 
Betriebsleuchten für
Pumpe, Gebläsefunktion,
Pufferspeicherladezu-
stand und Freischaltung
eines externen Brenners
sowie Warn- und Ach-
tungsleuchten sind auf
dem Schaltfeld vorhan-
den.

Kesselbetriebszu-
stände und Pufferspei-
chertemperaturen sind
über ein Display ab-
rufbar.

Hydraulische 
Anlagenvorschläge
zur Einbindung Ihres
Holzkessels und Puffer-
speichers können Sie 
separat bei uns anfor-
dern. 

Wärme Warmwasser Wohlbefinden
www.oertli.de

HV turbo 5/04 K21L  10.01.2005  14:50 Uhr  Seite 1


